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Im vergangenen Jahr hat die 
Tischtennis-Mannschaft des 
Fuldaer Domgymnasiums das 
Bundesfinale der Jungen von 
„Jugend trainiert für Olym-
pia“ gewonnen. Ein Erfolg, 
der unter anderem auf die Ar-
beit am Regionalen Talent-
zentrum Fulda mit Lehrertrai-
ner Eike Oliv zurückgeht. Vie-
le Tischtennistalente der Regi-
on besuchen die Sportklassen 
des Domgymnasiums und 
werden hier zusätzlich zum 
Training in ihren Vereinen 
leistungssportlich gefördert.   

Und genau das ist Ziel des 
RTZ, das Teil des Landespro-
gramms „Talentsuche – Ta-
lentförderung“ ist (siehe Hin-
tergrund-Kasten). Sportliche 
Talente sollen gefunden und 
gefördert werden, der Einstieg 
in den Leistungssport im Ein-
klang mit der schulischen 

Entwicklung erfolgen. „Der 
Bundessieg Tischtennis ist ein 
echter Meilenstein“, lobte 
Klaus Müller, Koordinator für 
Nachwuchsleistungssportför-
derung an der Hessischen 
Lehrkräfte-Akademie, anläss-

lich der Regionalkonferenz in 
Fulda, die nach fünf Jahren 
RTZ mit allen Beteiligten ab-
gehalten wurde, um Bilanz zu 
ziehen und weitere Ziele zu 
vereinbaren.   

Ebenso stellte Müller die 
Schaffung einer Bundesfrei-
willigendienststelle in Koope-
ration mit Land- und Sport-
kreis Fulda heraus sowie die 
landkreisweite TAG-Struktur. 
Bei den TAG handelt es sich 
um die unterste Stufe der Ta-
lentförderung. In mittlerweile 
sieben Talentaufbaugruppen 
(TAG) werden Grundschüler 
sportartübergreifend geför-
dert, um ihre Fähigkeiten zu 
entwickeln und besondere Ta-
lente zu entdecken.   

Erst in der vergangenen Wo-
che haben die Viertklässler, 
die mit dem Schulwechsel im 
Sommer ihre TAG verlassen, 
ihren abschließenden Wett-
bewerb absolviert. Von den 
sieben TAG waren fünf dabei. 
In verschiedenen Disziplinen 
wie Werfen, Laufen, Turnen 
oder einem Geschicklich-
keitsparcours wurden Fähig-
keiten wie Koordination, Aus-
dauer oder Schnellkraft über-
prüft. In fast allen Disziplinen 

überzeugte die Florenberg-
schule aus Pilgerzell, die mit 
34 von 35 möglichen Punkten 
den ersten Platz belegte. Es 
folgte die Geschwister-Scholl-
Schule Fulda mit 30 Punkten, 
den dritten Platz belegte die 
Bardoschule mit 17 Punkten.  

Zum ersten Mal waren in 
diesem Jahr dabei die TAG der 
Johann-Adam-Förster-Schule 
aus Hünfeld sowie die Grund-
schule Eichenzell, die den 

TAG-Standort der Don-Bosco-
Schule übernommen hat. Die 
Verlegung erfolgte laut RTZ-
Koordinator Bastian Michel 
deshalb, um die Stadtregion 
besser abbilden zu können. 
Denn seit diesem Schuljahr 
haben alle Grundschüler der 
Region die Möglichkeit, sich 
um eine TAG-Teilnahme zu 
bewerben. Wer bei der Sich-
tungsveranstaltung, die vor 
den Herbstferien stattfindet, 
ausgewählt wird, soll einen 
Platz möglichst nahe seines 
Wohnortes erhalten.  

Unter anderem über diese 

Entwicklung der vergangenen 
fünf Jahre sprach Bastian Mi-
chel auf der Regionalkonfe-
renz. Zudem wies er darauf-
hin, dass das RTZ nun mit 
dem Fuldaer Bewegungscheck 
kooperiert. Hier machen jähr-
lich alle Zweitklässler mit und 
erhalten Empfehlungen, wel-
che Sportart für sie besonders 
geeignet sein könnte.   

„Außerdem arbeiten wir da-
ran, dass Angebot des RTZ um 
die Sportart Klettern zu erwei-
tern“, berichtete Michel. Die 
Abstimmung mit der Fuldaer 
DAV-Sektion, die das hiesige 
Kletterzentrum betreibt, lau-
fe. „Jetzt muss Klettern nur 
noch mit in das Landespro-
gramm aufgenommen wer-
den, dann können wir losle-
gen“, so der RTZ-Koordinator.  

Mit Abschluss des laufen-
den Schuljahres haben die ers-
ten Sportklassen-Schüler 
nach dem neuen Konzept die 
10. Klasse beendet. Ein weite-
rer Meilenstein, der erreicht 
wird. Für die Teilnehmer der 
Regionalkonferenz galt es des-
halb, ebenso nach vorne zu 
schauen. In Arbeitsgruppen 
wurden Ideen entwickelt, wie 
es in den kommenden Jahren 

mit der Talentförderung im 
Kreis Fulda weitergehen soll. 
Laut Michel wurden zahlrei-
che Impulse für eine erfolgrei-
che Weiterentwicklung und 
Professionalisierung gesetzt: 
„Wir dürfen gespannt sein, 
welche Vorhaben und Ideen 
bis 2027 – wenn die nächste 
Regionalkonferenz stattfin-
den soll – umgesetzt werden.“ 

Fünf Jahre ist es her, 
dass in Fulda das Regio-
nale Talentzentrum 
(RTZ) gegründet wurde 
und die Rabanus-Mau-
rus-Schule zur Partner-
schule des Leistungs-
sports ernannt wurde. 
Zeit für eine Bilanz. 
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Bilanz nach fünf Jahren RTZ in Fulda / Florenbergschule siegt beim TAG-Wettbewerb

Einige Meilensteine wurden erreicht

Die Regionalen Talent-
zentren (RTZ) sind Teil 
des hessischen Landes-
programms „Talentsuche – 
Talentförderung“. Seit 
2019 ist das Regionale Ta-
lentzentrum Fulda an der 
Rabanus-Maurus-Schule 
angesiedelt, die im Haupt- 
und Realschulbereich mit 
der Bardoschule Fulda ko-
operiert.  
 
Das RTZ hat die Aufgabe 
die sportliche Talentförde-
rung im Kreis Fulda zu ko-
ordinieren. Das beginnt 
bereits im Grundschulbe-
reich mit derzeit sieben 
Talentaufbaugruppen. 
Weiterführend gibt es an 
Domgymnasium und Bar-

doschule speziell einge-
richtete Sportklassen. Hier 
werden Schülerinnen und 
Schüler zunehmend 
sportartspezifisch geför-
dert. Im Stundenplan sind 
zusätzliche Trainingsein-
heiten verankert, um Leis-
tungssport und schulische 
Entwicklung zu verzah-
nen. Die sportliche Ausbil-
dung erfolgt in Kooperati-
on mit Vereinen vor Ort. In 
Fulda sind am RTZ derzeit 
die Sportarten Fußball, 
Tischtennis, Schwimmen, 
Leichtathletik, Judo, Kanu 
und Skilanglauf (Rhön-
schule Gersfeld) angesie-
delt.   
 
rtz.rms-fulda.de

HINTERGRUND

Ergebnisse des TAG-
Wettbewerbs 2024 in 
der Gellingshalle:  
 
1. Florenbergschule  
Pilgerzell, 34 Punkte 
 
2. Geschwister-Scholl-
Schule Fulda, 30 Punkte 
 
3. Bardoschule Fulda,  
17 Punkte 
 
4. Johann-Adam- 
Förster-Schule Hünfeld, 
15 Punkte 
 
5. Grundschule Eichen-
zell, 10 Punkte

ERGEBNISSE

Die TAG-Viertklässler haben sich zum Ende ihrer Grundschulzeit im abschließenden Wettbewerb gemessen. Foto: Veranstalter

Zwei neue TAG 
im Wettbewerb

Mit 14 Läuferinnen und Läu-
fern waren die Leichtathleten 
des Hünfelder SV beim Ergän-
zungslauf, einem Teil der Win-
terlaufserie in Heringen, am 
Start. 

Mit dabei vom HSV auf der 
Ein-Kilometer-Strecke waren 
Hannah-Sophie Keidel, Henri 
Ebert, Laura-Olivia Hesse, 
Lennart Schmitt, Max Hase-
nauer und Merit Möller. Und 
die Bilanz kann sich sehen las-
sen. Sowohl bei den Jungs 
(Lennart Schmitt) als auch bei 
den Mädchen (Merit Möller) 

ging jeweils der erste Platz in 
der Gesamtwertung an die 
Hünfelder. „Bei Lennart sind 
wir es ja schon gewöhnt, dass 
er ganz vorne rennt“, heißt es 
in einer Mitteilung des Ver-
eins. 

Über fünf Kilometer gingen 
acht Hünfelder an den Start. 
Daniel Hahn nutzte den Lauf 
wieder als Trainingslauf und 
kam als Zweiter der Gesamt-
wertung in gut 18 Minuten ins 
Ziel. Linda Schmitt tat es ihm 
gleich und kam ebenfalls als 
Zweite der Gesamtwertung 
ins Ziel. Zudem waren Anna 
Möller, Caspar Dris, Daniela 
Hasenauer, Elias Egerer, Jan 
Hasenauer und Tim Franke 
auf der Strecke. 

Neben sehr guten Platzie-
rungen in der Gesamtwertung 
gab es in den Altersklassen sie-
ben erste und zwei zweite Plät-
ze. the

Die Leichtathleten des 
Hünfelder SV waren 
jüngst bei einem Teil der 
Winterlaufserie dabei. 
Sowohl auf der Ein- und 
Fünf-Kilometer-Strecke 
waren sie erfolgreich

HÜNFELD

Erfolge bei Winterlaufserie

HSV mit starken 
Resultaten

WAHLEN 
 
Bei der Jahreshauptver-
sammlung hat die SG Mar-
bach lediglich seine Kas-
senprüfer neugewählt. Al-
fred Helgert und Leonhard 

Ostrowski ersetzen Rainer 
Mück und Manfred Fröhlig. 

EHRUNGEN 
 
Die langjährigen Mitglieder 
Christoph Heil, Manfred 
Fröhlig und Peter Heil wur-
den zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. Für 65 Jahre Mit-

gliedschaft wurden Nor-
bert Wessolly (von links), 
Otto Heil, Leo Höhl und 
Manfred Rommel geehrt, 
der nicht vor Ort sein 
konnte. / mw, Foto: SG 
Marbach

SG Marbach ehrt langjährige Mitglieder
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